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1 Vor der Installation

Dieser Abschnitt klart Fragen, die sich vor der Produktinstallation ergeben kénnen.

1.1 Uber die Verwendung des Produktes im Testmodus

Bevor Sie eine Lizenz von Acronis Backup kaufen, mochten Sie die Software moglicherweise testen.
Dies kann ohne einen Lizenzschliissel getan werden.

Flihren Sie zur Installation des Produktes im Testmodus das Setup-Programm lokal aus oder
verwenden Sie die Moglichkeit zur Remote-Installation. Eine unbeaufsichtigte Installation oder
andere Installationsvarianten werden nicht unterstiitzt.

Beschrankungen des Testmodus

Wenn Acronis Backup im Testmodus installiert wurde, hat es folgende Beschrankungen:

= Die Funktion 'Universal Restore' ist deaktiviert.

Zusatzliche Beschrankungen fiir bootfahige Medien:

®  Die Funktion zur Laufwerksverwaltung ist nicht verfligbar. Sie kdnnen alles innerhalb der
Benutzeroberflache testen, aber die Option zur Umsetzung ausstehender Aktionen ist nicht
verfligbar.

= Die Recovery-Funktion ist verfligbar, jedoch keine Backup-Funktion. Installieren Sie die Software
im Betriebssystem, um auch die Backup-Funktion testen zu kénnen.

Upgrade auf die Vollversion

Nach Ablauf des Testzeitraums wird auf der Benutzeroberflache des Produkts eine Meldung
angezeigt, die Sie dazu auffordert, einen Lizenzschliissel zu spezifizieren oder zu erwerben.

Um einen Lizenzschllssel spezifizieren zu konnen, missen Sie auf Hilfe —> Lizenz wechseln klicken. Es
ist nicht moglich, den Schlissel durch Ausfiihrung des Setup-Programms zu spezifizieren.

Falls Sie ein Test- oder Kaufabonnement fiir den Cloud Backup Service aktiviert haben, steht Ihnen
die Cloud Backup-Funktion bis zum Ende des Abonnementzeitraums zur Verfliigung — unabhangig
davon, ob Sie einen Lizenzschliissel spezifizieren.

1.2 Lizenzen fur Acronis Backup und Acronis Backup
Advanced

Die Lizenzierung der Acronis Backup-Produktfamilie und der Acronis Backup Advanced Suite basiert
auf der Zahl der Maschinen, die vom Produkt per Backup gesichert werden. Es wird eine Lizenz fur
jede physikalische Maschine benétigt, die Sie per Backup sichern wollen.

Die folgende Tabelle listet die Produkte und deren Hauptfunktionen auf.

Backup von
Produkt Laufwerken (LD Deduplizierung Bac.l.( up auf | Anwendung
. Verwaltung Bander s-Backup
und Dateien
Acronis Backup fir Windows . i i i i
Server




Backup von

XenServer / Oracle VM

Z | Back f|A
Produkt Laufwerken entrale Deduplizierung ac"up au nwendung
. Verwaltung Bander s-Backup
und Dateien

Acronis Backup fir Linux Server + - - - -
Acronis Backup fiir PC + - - - -
Acronis Backup flir Windows . . . . Alle
Server Essentials unterstitzt*
Acronis Backup Advanced fir

) + + + + -
Windows Server
Acronis Backup Advanced fir Linux

+ + + + -
Server
Acronis Backup Advanced fiir PC + + + N )
Acronis Backup Advanced fir
+ + + + Exchange

Exchange
Acronis Backup Advanced fiir SQL + + + + saL
Acronis Backup Advanced fir sQL,

. + + + + .
SharePoint SharePoint
Acronis Backup Advanced fiir . . . . Active
Active Directory Directory
Acronis Backup Advanced fir Alle
VM H -V / RHEV / Citri + + + +

ware / Hyper-v/ / Citrix unterstitzt*

* Die unterstitzten Applikationen sind: Microsoft Exchange Server, Microsoft SQL Server, Microsoft SharePoint

und Microsoft Active Directory.

Die Produkte ohne zentrale Verwaltung sind darauf ausgelegt, die Daten einer einzelnen Maschine
per Backup zu sichern. Alle Komponenten eines jeden Produkts werden auf derselben Maschine
installiert. Sie werden wahrend der Installation nach dem Lizenzschlissel gefragt.

Die Acronis Backup Advanced Suite ist fiir das Backup vieler Maschinen ausgelegt. Neben den
Komponenten, die auf einer gesicherten Maschine installiert sein missen, enthalten diese Produkte
zudem einen Management Server, der eine zentrale Verwaltung ermdglicht und Storage Nodes zur
Speicherung der gesicherten Daten bietet. Zur Verwendung dieser zusatzlichen Komponenten ist
keine Lizenz notig. Sie kdnnen beispielsweise so viele Storage Nodes installieren, wie Sie mochten

(bis zu 50).

Wahrend der Installation einer lizenzpflichtigen Komponente (Agent) kénnen Sie entweder einen
License Server spezifizieren oder den Lizenzschliissel manuell eingeben. Verwenden Sie eine Lizenz

fiir ein spezielles Produkt oder die Acronis Backup Advanced Universal License. Diese Lizenz
ermoglicht die Installation aller Acronis Backup Advanced-Produkte auf einer physikalischen

Maschine und auf einer beliebigen Anzahl virtueller Maschinen, die auf dieser physikalischen

Maschine laufen.

Acronis Backup fur Windows Server Essentials ist eine naheliegende Wahl fiir ein Netzwerk mit
einem einzelnen Server und mehreren Workstations. Durch die Verwendung dieses Produktes auf
dem Server und den Einsatz von Acronis Backup Advanced fiir PC auf den Workstations kdnnen Sie

alle Maschinen zentral verwalten. Die meisten Funktionsbeschreibungen zu Acronis Backup




Advanced in dieser Dokumenation sind auf Acronis Backup fir Windows Server Essentials
Ubertragbar.

Die Komponenten anderer Acronis Backup-Produkte interagieren nicht mit den Komponenten von
Acronis Backup Advanced.

1.3 Acronis Backup-Komponenten

Dieser Abschnitt enthalt eine Liste der Acronis Backup-Komponenten mit einer kurzen Beschreibung
ihrer Funktionalitat.

Komponenten fiir eine verwaltete Maschine (Agenten)

Dies sind Anwendungen zur Durchfiihrung von Backups, Wiederherstellungen und anderen Aktionen
auf Maschinen, die mit Acronis Backup verwaltet werden. Die Agenten bendtigen je eine Lizenz zur
Durchfiihrung von Aktionen mit einer verwalteten Maschine.

Konsole

Die Konsole stellt eine grafische Benutzeroberflache fir die Agenten bereit. Zur Verwendung der
Konsole wird keine Lizenz bendtigt. Die Konsole wird zusammen mit dem Agenten installiert und
kann von diesem nicht getrennt werden.

Bootable Media Builder

Mit dem Bootable Media Builder kénnen Sie bootfdahige Medien erstellen, damit Sie die Agenten und
andere Notfallwerkzeuge in einer autonomen Notfallversion verwenden kénnen. Der Bootable Media
Builder wird zusammen mit dem Agenten installiert.

1.3.1 Agent fur Linux

Dieser Agent ermoglicht unter Linux, Ihre Daten auf Laufwerk- und Dateiebene zu schiitzen.

Laufwerk-Backup

Dabei basiert die Datensicherung auf Laufwerkebene auf der Sicherung des gesamten Dateisystems
auf einem Laufwerk bzw. einem Volume, einschlieRlich aller zum Booten des Betriebssystems
notwendigen Informationen; oder — bei einem Sektor-fur-Sektor-Ansatz — auf der Sicherung der
einzelnen Sektoren (raw-Modus). Ein Backup, welches die Kopie eines Laufwerks oder Volumes in
gepackter Form enthalt, wird auch Laufwerk-Backup (Disk-Backup, Partition-Backup, Volume-Backup)
oder Laufwerk-Image (Partition-Image, Volume-Image) genannt. Aus solchen Backups kénnen
Laufwerke oder Volumes komplett wiederhergestellt werden — aber auch einzelne Dateien oder
Ordner.

Datei-Backup

Die Datensicherung auf Datei-Ebene basiert auf der Sicherung von Dateien und Verzeichnissen, die
sich auf der Maschine, auf der der Agent installiert ist oder auf einem freigegebenen Netzlaufwerk
befinden, auf das tiber das SMB- oder das NFS-Protokoll zugegriffen wird. Dateien kénnen an ihren
urspriinglichen oder einen anderen Speicherort wiederhergestellt werden. Es ist moglich, alle
gesicherten Dateien und Verzeichnisse wiederherzustellen. Sie konnen aber auch auswahlen, welche
Dateien und Verzeichnisse wiederhergestellt werden sollen.



Konvertierung zu einer virtuellen Maschine

Der Agent flr Linux fihrt die Konvertierung durch, indem er ein Laufwerk-Backup zu einer neuen
virtuellen Maschine folgenden Typs wiederherstellt (wahlweise): VMware Workstation, Microsoft
Virtual PC, Citrix XenServer Open Virtual Appliance (OVA) oder Red Hat KVM (Kernel-based Virtual
Machine). Die Dateien der vollstandig konfigurierten und einsatzbereiten Maschine werden in dem
von lhnen ausgewadhlten Ordner abgelegt. Sie kdnnen die Maschine unter Verwendung der
entsprechenden Virtualisierungssoftware starten oder die Dateien der Maschine fiir eine zukinftige
Verwendung vorbereiten.

Wiederherstellung auf abweichende Hardware

Sie kdnnen die Funktion zur Wiederherstellung auf abweichender Hardware auf derjenigen Maschine
verwenden, auf welcher der Agent installiert ist. AuRerdem kdnnen Sie bootfahige Medien mit dieser
Funktion erstellen. Acronis Universal Restore handhabt Abweichungen bei Geraten, die kritisch fir
den Betriebssystemstart sind (beispielsweise Speicher-Controller, Mainboard oder Chipsatz).

1.3.2 Management Konsole

Acronis Backup Management Console ist ein administratives Werkzeug fir den lokalen Zugriff auf
den Acronis Backup Agent. Eine Remote-Verbindung mit dem Agenten ist nicht moglich.

1.3.3 Bootable Media Builder

Der Acronis Bootable Media Builder ist ein spezielles Werkzeug zur Erstellung bootfahiger Medien.
Der unter Linux installierte Media Builder erstellt bootfahige Medien, die auf dem Linux-Kernel
basieren.

1.4 Unterstltzte Betriebssysteme

Acronis Backup Management Console, Acronis Backup Agent fiir Linux
Linux mit Kernel 2.4.20 bis 4.14 und glibc 2.3.2 (oder hoher)
Zahlreiche x86- und x86_64-Linux-Distributionen, einschlieflich:
Red Hat Enterprise Linux 4.x, 5.x, 6.x,7.0,7.1,7.2,7.3,7.4

Ubuntu 9.10, 10.04, 10.10, 11.04, 11.10, 12.04, 12.10, 13.04, 13.10, 14.04, 14.10, 15.04,
15.10, 16.04

Fedora 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27

SUSE Linux Enterprise Server 10 und 11

SUSE Linux Enterprise Server 12 — wird mit allen Dateisystemen auller Btrfs unterstiitzt
Debian4,5,6,7.0,7.2,7.4,7.5,7.6,7.7,8.0, 8.1, 8.2,8.3,8.4,8.5, 8.6
Cent0S5.x,6.x,7,7.1,7.2,7.3,7.4

Oracle Linux 5.x, 6.x, 7.0, 7.1, 7.2, 7.3, 7.4 — sowohl Unbreakable Enterprise Kernel als
auch Red Hat Compatible Kernel

CloudLinux 6.x
ClearOS5.x,6.x,7,7.1

Bevor Sie das Produkt auf einem System installieren, das keinen RPM-Paketmanager
verwendet (wie etwa ein Ubuntu-System), miissen Sie diesen Manager manuell installieren —
beispielsweise durch Ausfiihrung folgenden Befehls (als Benutzer 'root'): apt-get install
rpm



1.5 Systemanforderungen

Acronis Backup fiir Linux Server

Addieren Sie zur Berechnung des bendtigten kompletten Speicherplatzes die dritte und vierte Spalte
aus der Tabelle derjenigen Komponenten, die Sie installieren mdchten.

Komponente Arbeitsspeicher  Erforderlicher Durch Komponenten Zusatzlich
(zusatzlich zu Speicherplatz bei belegter
dem fiir Installation oder Speicherplatz

Betriebssystem  Update
und laufende

Anwendungen)

Acronis Backup fir Linux 500 MB 420 MB 700 MB Bildschirmaufldsu
Server ng 800*600 Pixel
(vollstandige Installation) oder hoher
Bootable Media Builder 130 MB 300 MB 330 MB

(Linux)
Bootfihige Medien

Medientyp Arbeitsspeicher  ISO-Image-GroRe Zusatzlich

Linux-basiert (32 Bit) 512 MB 130 MB

Linux-basiert (64 Bit) 1GB 175 MB

2 Installation von Acronis Backup

Dieser Abschnitt klart Fragen, die sich bei der Produktinstallation ergeben kénnen.

2.1 Vorbereitung

Dieser Abschnitt beschreibt vorbereitende Schritte fir eine Installation unter Linux.

2.1.1 RPM-Paketmanager

Stellen Sie sicher, dass der RPM-Paketmanager (RPM) auf lhrem System installiert ist. Bevor Sie das
Produkt auf einer Linux-Distribution installieren, die keinen RPM-Paketmanager verwendet (wie etwa
Ubuntu), missen Sie den RPM manuell installieren — beispielsweise durch Ausfiihrung folgenden
Befehls:

sudo apt-get install rpm

Linux-Distributionen mit bereits installiertem RPM sind beispielsweise Red Hat Enterprise Linux,
Fedora und SUSE Linux Enterprise Server.

2.1.2 Linux-Pakete

Um die bendtigten Module dem Linux-Kernel hinzufligen zu kénnen, bendtigt das Setup-Programm
folgende Linux-Pakete:



Das Paket mit den Kernel-Headers oder Kernel-Quellen. Die Paketversion muss zur
Kernel-Version passen.

Das GNU Compiler Collection (GCC) Compiler System. Die GCC-Version muss dieselbe sein, mit
der der Kernel kompiliert wurde.

Das Tool 'Make'.
Der Perl-Interpreter.

Die Namen dieser Pakete variieren je nach lhrer Linux-Distribution.

Unter Red Hat Enterprise Linux, CentOS und Fedora werden die Pakete normalerweise vom
Setup-Programm installiert. Bei anderen Distributionen mussen Sie die Pakete installieren, sofern Sie
noch nicht installiert sind oder nicht die benétigten Versionen haben.

Sind die erforderlichen Pakete bereits installiert?

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um zu Uberprifen, ob die Pakete bereits installiert sind:

1.

Fihren Sie folgenden Befehl aus, um die Kernel-Version und die erforderliche GCC-Version zu
ermitteln:

cat /proc/version
Die Ausgabezeilen dieses Befehls sehen ungefahr so aus: Linux version 2.6.35.6 und gcc
version 4.5.1

Fiihren Sie folgenden Befehl aus, um zu ermitteln, ob das Tool 'Make' und der GCC-Compiler
installiert sind:

make -v

gcec -v

Stellen Sie fir gcc sicher, dass die vom Befehl zuriickgemeldete Version die gleiche ist, wie die
gcc version in Schritt 1. Bei make missen Sie nur sicherstellen, dass der Befehl ausgefiihrt
wird.

Uberpriifen Sie, ob fiir die Pakete zur Erstellung der Kernel-Module die passende Version
installiert ist:

= Fihren Sie unter Red Hat Enterprise Linux, CentOS und Fedora folgenden Befehl aus:
yum list installed | grep kernel-devel

®  Fihren Sie unter Ubuntu folgende Befehle aus:

dpkg --get-selections | grep linux-headers

dpkg --get-selections | grep linux-image
Stellen Sie in jedem Fall sicher, dass die Paketversionen die gleichen wie bei Linux version im
Schritt 1 sind.

Mit folgendem Befehl konnen Sie lberpriifen, ob der Perl-Interpreter installiert ist:

perl --version

Der Interpreter ist installiert, wenn lhnen Informationen (iber die Perl-Version angezeigt werden.

Installation der Pakete aus dem Repository

Die folgende Tabelle fiihrt auf, wie Sie die erforderlichen Pakete in verschiedenen
Linux-Distributionen installieren kénnen.



Linux-Distribu Paketnamen Art der Installation
tion
Red Hat kernel-devel Das Setup-Programm wird die Pakete unter Verwendung lhres Red
Enterprise gcc Hat-Abonnements automatisch herunterladen und installieren.
Linux make
perl Fihren Sie folgenden Befehl aus:
yum install perl
CentOS kernel-devel Das Setup-Programm wird die Pakete automatisch herunterladen und
Fedora gcc installieren.
make
perl Fihren Sie folgenden Befehl aus:
yum install perl
Ubuntu linux-headers FUhren Sie folgende Befehle aus:
linux-image
gee sudo apt-get update
make sudo apt-get install linux-headers-"uname -r°
perl sudo apt-get install linux-image- uname -r°
sudo apt-get install gcc-<Paketversion>
sudo apt-get install make
sudo apt-get install perl

Die Pakete werden aus dem Repository der Distribution heruntergeladen und installiert.

Informieren Sie sich fir andere Linux-Distribution in den Dokumentationen der Distribution, wie die

exakten Namen der erforderlichen Pakete dort lauten und wie diese installiert werden.

Manuelle Installation der Pakete

Sie miissen die Pakete manuell installieren, falls:

®=  Die Maschine kein aktives Red Hat-Abonnement oder keine Internetverbindung hat.

= Das Setup-Programm kann die zu |hrer Kernel-Version passenden Versionen von kernel-devel

oder gcc nicht finden. Sollte das verfligbare kernel-devel neuer als Ihr Kernel sein, dann miissen

Sie den Kernel aktualisieren oder die passende kernel-devel-Version manuell installieren.

= Sje haben die erforderlichen Pakete im lokalen Netzwerk und moéchten keine Zeit fur
automatische Suche und Download aufbringen.

Beziehen Sie die Pakete aus lhrem lokalen Netzwerk oder von der Webseite eines
vertrauenswirdigen Drittherstellers — und installieren Sie diese dann wie folgt:

®  Fihren Sie unter Red Hat Enterprise Linux, CentOS oder Fedora folgenden Befehl als Benutzer

'root' aus:

rpm -ivh PACKAGE_FILE1l PACKAGE_FILE2 PACKAGE_FILE3

=  Fihren Sie unter Ubuntu folgenden Befehl aus:
sudo dpkg -i PACKAGE_FILE1 PACKAGE_FILE2 PACKAGE_FILE3

Beispiel: Manuell Installation der Pakete unter Fedora 14

Folgen Sie diesen Schritten, um die erforderlichen Pakete unter Fedora 14 auf einer 32-Bit-Maschine

zu installieren:

1. Fidhren Sie folgenden Befehl aus, um die Kernel-Version und die erforderliche GCC-Version zu

ermitteln:




cat /proc/version

Die Ausgabe dieses Befehls beinhaltet Folgendes:

Linux version 2.6.35.6-45.fc14.1686

gcc version 4.5.1

Besorgen Sie sich die Pakete fiir kernel-devel und gcc, die zu dieser Kernel-Version passen:
kernel-devel-2.6.35.6-45.fc14.i686.rpm

gcc-4.5.1-4.fc14.1686.rpm

Besorgen Sie sich das make-Paket fiir Fedora 14:

make-3.82-3.fc14.1686

Fiihren Sie folgende Befehle als Benutzer 'root' aus, um die Pakete zu installieren:

rpm -ivh kernel-devel-2.6.35.6-45.fc14.i686.rpm
rpm -ivh gcc-4.5.1.fc14.1686.rpm
rpm -ivh make-3.82-3.fc14.i686

Sie konnen all diese Pakete mit einem einzigen rpm-Befehl spezifizieren. Die Installation jeder
dieser Pakete kann die Installation weiterer Pakete erfordern, um Abhangigkeiten aufzuldsen.

2.1.3 Installationsdatei

Sie benotigen — abhangig von der Plattform lhrer Maschine (x86 oder x86_64) — die .i686-
oder .x86_64-Installationsdatei. Vergewissern Sie sich, dass die Datei die zur Ausflihrung
erforderlichen Zugriffsberechtigungen hat — beispielsweise mit folgendem Befehl:

chmod 755 AcronisBackup*

2.2 Installation im interaktiven Modus

1.

FlUhren Sie die entsprechende Installationsdatei als Benutzer 'root' aus (eine .i686-
oder .x86_64-Datei).

Nehmen Sie die Lizenzvereinbarung an.
Wahlen Sie eine der nachfolgenden Varianten:

= Waihlen Sie die Option Als Testversion installieren (S. 4), um das Produkt im Testmodus
einzurichten.

= Um das Produkt mit der Konfiguration 'nur Cloud Backup' zu installieren, miissen Sie
Installation nur fiir Cloud Backup wahlen.

= Wahlen Sie zur Installation des Produktes als Vollversion den Befehl Lizenzschliissel eingeben
und tippen Sie Ihren Acronis Backup-Lizenzschlissel ein.

Wahlen Sie die Komponenten, die Sie installieren wollen.

Falls Sie die Software in Red Hat Enterprise Linux oder CentOS installieren, dann weist Sie das
Setup-Programm moglicherweise auf das Fehlen einiger erforderlicher Linux-Pakete hin. Wahlen
Sie Fortsetzen, damit versucht wird, diese Pakete automatisch zu installieren (empfohlen) oder
wihlen Sie Uberspringen, damit die Paketinstallation (ibergangen wird. Weitere
Detailinformationen Uber die erforderlichen Pakete finden Sie im Abschnitt 'Linux-Pakete (S. 8)'.

Das Setup-Programm versucht, das SnapAPI-Modul fiir Ihren Linux-Kernel automatisch zu
kompilieren. Sollte dies fehlschlagen, dann finden Sie weitere Informationen in folgender Datei:
Jusr/lib/Acronis/BackupAndRecovery/HOWTO.INSTALL.



2.3 Installation im unbeaufsichtigten Modus

Flihren Sie die Installationsdatei des Produkts mit dem Befehlszeilen-Parameter -a aus, um es im
unbeaufsichtigten Modus zu installieren (ohne Bestatigungen zu erfragen). Sie miissen zudem
vermutlich weitere Parameter (S. 12) verwenden, um festzulegen, wie die Installation erfolgen soll.

Das folgende Beispiel geht davon aus, dass der Name der Installationsdatei 'AcronisBackupL.i686'
lautet.

Der folgende Befehl installiert Acronis Backup im unbeaufsichtigten Modus und verwendet den
Lizenzschliissel 12345-7890-ABCDE:

./AcronisBackuplL.i686 -a -1 12345-67890-ABCDE

2.4 Befehlszeilenparameter

Beim Ausfiihren der Installationsdatei von Acronis Backup kdnnen Sie einen oder mehrere
Befehlszeilenparameter angeben:

Gemeinsame Parameter
-a oder --auto
Fiihrt die Installation im sogenannten unbeaufsichtigten Setup-Modus aus, im Gegensatz zum

interaktiven Standardmodus.

Fiir das Setup-Programm sind keine weiteren Aktionen durch den Benutzer erforderlich, wie z.B.
Eingabe einer Lizenz oder Klicken der Schaltflaiche Weiter. Geben Sie die Lizenz liber den
Parameter -l an. Geben Sie die zu installierende Komponente Uber den Parameter -i an.

Muss das SnapAPI-Modul kompiliert werden und ist die Kompilierung moglich, dann kompiliert
das Setup-Programm das Modul automatisch (anderenfalls wird die Kompilierung Gbersprungen).

-n oder --nodeps
Ignoriert Abhdngigkeiten bei einem unbeaufsichtigten Setup (siehe den zuvor beschriebenen

Parameter -a).

Mit diesem Parameter wird das Setup auch dann fortgesetzt, wenn die fir die Funktion der
Software benotigten Pakete nicht installiert sind. Sollten irgendwelche Abhangigkeiten fehlen,
dann wird die Software-Funktionalitdt eingeschrankt sein.

-u oder --uninstall
Deinstalliert die Komponenten. Sie miissen keinen Lizenzschlissel angeben.
-s oder --disable-native-shared
Erzwingt die Verwendung der eigenen 'Redistributable Libraries' (weiterverbreitbare

Bibliotheken) des Setup-Programmes, anstatt der im System vorhandenen.

'Redistributable Libraries' sind Standardsets von internen Tools. Programme verwenden diese
Bibliotheken fiir verschiedene Zwecke, etwa die Anzeige der Benutzeroberflache.

Im Setup-Programm sind Kopien aller benétigten Bibliotheken enthalten. StandardmaRig
verwendet es nur dann eine Kopie dieser Bibliotheken, wenn keine entsprechende im System
vorhanden ist. Mit diesem Parameter verwendet das Setup-Programm immer die eigenen
Kopien.

Sie kénnen diesen Parameter beispielsweise verwenden, wenn es Probleme bei der Installation
gibt — etwa, weil die Benutzeroberflache des Setup-Programms nicht korrekt angezeigt wird.



-d oder --debug
Schreibt ausfihrliche Informationen in das Installations-Log.
-i <Komponentenname> oder - -id=<Komponentenname>

Spezifiziert den Namen der zu installierenden Komponente:
Fiir Acronis Backup Agent fiir Linux: BackupAndRecoveryAgent

Fiir Acronis Backup Bootfahige Komponenten und Media Builder:
BackupAndRecoveryBootableComponents

Fiir Acronis Backup Management Console: ManagementConsole
Bei den Namen wird nach GroR-/Kleinschreibung unterschieden.

Ohne diesen Parameter werden alle Komponenten installiert.
-v oder --version
Zeigt die Produktversion an und beendet danach das Programm.
-? oder --help
Zeigt die Hilfe an und beendet danach das Programm.
--usage
Zeigt eine kurze Meldung zur Verwendung an und beendet danach das Programm.
Parameter, die den Installationsmodus bestimmen
= Verwenden Sie, um das Produkt im Testmodus zu installieren, den Parameter -T.

=  Verwenden Sie, um das Produkt als Vollversion zu installieren, den Parameter -1.

= Spezifizieren Sie, um das Produkt im Modus 'nur Cloud Backup' zu installieren, keinen dieser
Parameter.

-T oder --trial
Installiert das Produkt im Testmodus.
-1<Lizenzschliissel> oder --serial=<Lizenzschliissel>

Spezifiziert den Lizenzschlissel flir Acronis Backup.

3 Ein Upgrade von Acronis Backup auf Acronis
Backup Advanced durchfuhren

Lizenzen erwerben

Kaufen Sie vor dem Upgrade fiir jede Maschine, auf der Sie ein Upgrade von Acronis Backup planen,
die entsprechenden Lizenzen fiir Acronis Backup Advanced. Die Namen der Lizenzen hangen von dem
Produkt ab, welches gerade auf der Maschine installiert ist.

Installiertes Produkt Zum Upgrade geeignete Lizenzen

Acronis Backup flir Windows Server Acronis Backup Advanced fir Windows Server
Acronis Backup fir Linux Server Acronis Backup Advanced fir Linux Server
Acronis Backup fiir PC Acronis Backup Advanced fiir PC




Sie erhalten nach dem Kauf eine E-Mail mit den Lizenzschliisseln.

Upgrade des Produktes

Gehen Sie folgendermaRen vor, um ein Upgrade von Acronis Backup auf Acronis Backup Advanced
durchzufihren:

Schritt 1. Lizenzen wechseln

Fiihren Sie auf jeder Maschine, auf der Sie ein Upgrade von Acronis Backup durchfiihren wollen,
folgende Schritte aus:

1. Starten Sie Acronis Backup.

2. Klicken Sie im Men Hilfe auf Lizenz wechseln.

3. Klicken Sie rechts neben Lizenz zum Backup von Laufwerken/Dateien auf Andern, dann auf
Andern und abschlieRend auf Folgende Lizenzschliissel verwenden.

Geben Sie die neuen Lizenzschlissel fir diese Maschine ein.
5. Klicken Sie zum Anwenden der neuen Lizenzen auf OK, dann in der Warnmeldung auf Ja und
abschlieRend auf OK.

Die zuvor der Maschine zugewiesenen Lizenzen werden widerrufen und die Management Konsole
wird neu gestartet. Sie kénnen nun die Konsole mit einer Remote-Maschine verbinden und sich mit
dieser Maschine von einem Remote-Speicherort aus verbinden.

Schritt 2. Das Setup-Programm herunterladen

Laden Sie das Setup-Programm von Acronis Backup Advanced von der Acronis-Website herunter (so
wie im Artikel http://kb.acronis.com/content/1642 beschrieben).

Schritt 3. Den Management Server installieren

Installieren Sie den Acronis Backup Management Server auf einer unter Windows laufenden
Maschine. Die Maschine benétigt mindestens 8 GB RAM und 4,5 GB freien Speicherplatz auf dem
Systemlaufwerk.

Es ist akzeptabel, den Management Server auf einer der Maschinen zu installieren, auf der Sie ein

Upgrade des Produkt durchgefiihrt haben. Gehen Sie folgendermaRen vor:

1. Fdhren Sie das Setup-Programm aus und klicken Sie dann auf Acronis Backup installieren.

2. Akzeptieren Sie die Bedingungen der Lizenzvereinbarung und klicken Sie dann auf Andern.

3. Wahlen Sie im Komponentenbaum das Element Management Server.

4. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen. Sie kdnnen in den meisten Fallen die vorgegebenen
Einstellungen ibernehmen.

In groBen Umgebungen empfehlen wir, einen dedizierten physikalischen oder virtuellen Server
aufzusetzen. Weitere, ausfiihrliche Informationen finden Sie im Abschnitt 'Installationsanleitung fur
Acronis Backup Advanced'.

Schritt 4. Die Upgrade-Maschinen dem Management Server hinzufiigen
1. Fahren Sie Acronis Backup auf jeder Maschine aus, auf der ein Upgrade des Produktes erfolgt ist.

2. Klicken Sie auf Mit einem Management Server verbinden und geben Sie den Server-Namen oder
die IP-Adresse ein. Spezifizieren Sie bei Aufforderung den Benutzernamen und das Kennwort
eines Benutzers, der auf dem Management Server Mitglied der Gruppen Acronis Centralized
Admins und Acronis Remote Users ist.

3. Wabhlen Sie im Verzeichnisbaum Navigation den Eintrag = Maschinen mit Agenten.



Klicken Sie in der Symbolleiste auf % Mehrere Maschinen hinzufiigen.
5. Flgen Sie die Upgrade-Maschinen mit einer der folgenden Varianten hinzu:
®  Durch Spezifikation ihrer Namen oder IP-Adressen.
= Durch Durchsuchen des Netzwerks.
= Durch Durchsuchen einer Active Directory-Domain.
= Durch Importieren einer Liste von Maschinen aus einer .txt- oder .csv-Datei.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 'Die Liste der Maschinen spezifizieren' der
Installationsanleitung fiir Acronis Backup Advanced.
Tipps zur weiteren Nutzung

Die hinzugefligten Maschinen werden dann im Management Server in der Ansicht Maschinen mit
Agenten erscheinen.

Die Backup-Pldane der Maschinen bleiben intakt. Klicken Sie, um diese auf dem Management Server
anzuzeigen, mit der rechten Maustaste auf: Maschinenname —> Details anzeigen —> Backup-Plane
und Tasks. Das Produkt setzt die Erstellung von Backups fort und Sie konnen Wiederherstellungen
auch von Backups durchfiihren, die vor dem Upgrade erstellt wurden.

Sie kdnnen nun zentrale Backup-Plane erstellen, die mehrere Maschinen gleichzeitig zu einem
einzelnen Speicherort sichern kénnen.

4 Prifung auf Software-Updates

Acronis Backup prift bei jedem Start der Management Konsole, ob auf der Acronis-Website eine
neue Version der Software verfligbar ist. Wenn dem so ist, bietet Ihnen die Software einen Link zum
Download des Setup-Programms der neuen Version an.

Um auch manuell auf Updates zu priifen, starten Sie die Management Konsole und klicken Sie dann
auf Hilfe —> Auf Updates priifen. Sie konnen in diesem Fenster auch die automatische Prifung auf
Updates deaktivieren.

5 Deinstallation von Acronis Backup

So deinstallieren Sie Acronis Backup
Gehen Sie folgendermalen als Benutzer 'root' vor:
1. Filhren Sie folgenden Befehl aus:
# /usr/lib/Acronis/BackupAndRecovery/uninstall/uninstall

Um das Produkt im unbeaufsichtigten Modus zu deinstallieren, fiihren Sie den Befehl mit dem
Parameter -a aus.

2. Fihren Sie folgenden Befehl aus, um die Quelldateien des SnapAPI-Moduls zu I6schen:
# rm -rf /usr/src/snapapi*



6 Eine Acronis Secure Zone loschen

Eine Deinstallation von Acronis Backup hat keinen Einfluss auf die Acronis Secure Zone und ihre
Inhalte. Sie kdnnen daher aus der Acronis Secure Zone immer noch Daten wiederherstellen, indem
Sie die Maschine mit einem bootfahigen Medium starten.

Wenn Sie die Acronis Secure Zone l6schen miissen, flihren Sie folgende Schritte im Betriebssystem
aus (vor Deinstallation des Agenten) oder von einem bootfahigen Medium aus.

So léschen Sie eine Acronis Secure Zone
1. Klicken Sie im Men( Aktionen auf den Befehl Acronis Secure Zone verwalten.

2. Wahlen Sie im Fenster Acronis Secure Zone l6schen diejenigen Volumes, denen Sie den durch
die Zone freigegebenen Platz zuweisen wollen — klicken Sie anschlieBend auf OK.
Der Speicherplatz wird proportional auf die entsprechenden Volumes verteilt, sofern Sie mehrere
ausgewadhlt haben. Der freigegebene Bereich wird zu 'nicht zugeordneten' Speicherplatz, wenn
Sie kein Volume auswahlen.

Nachdem Sie auf OK geklickt haben, beginnt Acronis Backup mit der Léschung der Zone.



	1  Vor der Installation
	1.1 Über die Verwendung des Produktes im Testmodus
	1.2 Lizenzen für Acronis Backup und Acronis Backup Advanced
	1.3 Acronis Backup-Komponenten
	1.3.1 Agent für Linux
	1.3.2 Management Konsole
	1.3.3 Bootable Media Builder

	1.4 Unterstützte Betriebssysteme
	1.5 Systemanforderungen

	2 Installation von Acronis Backup
	2.1 Vorbereitung
	2.1.1 RPM-Paketmanager
	2.1.2 Linux-Pakete
	2.1.3 Installationsdatei

	2.2 Installation im interaktiven Modus
	2.3 Installation im unbeaufsichtigten Modus
	2.4 Befehlszeilenparameter

	3 Ein Upgrade von Acronis Backup auf Acronis Backup Advanced durchführen
	4 Prüfung auf Software-Updates
	5 Deinstallation von Acronis Backup
	6 Eine Acronis Secure Zone löschen

